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geboten bekamen. Deren Großväter allerdings bekamen 
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26   Und am Abend ins Konzert: Selbst wenn der Arbeitstag 
noch so lang und der innere Schweinehund noch so aktiv 
war, am Ende ist Gewandhausdirektor Andreas Schulz jedes 
Mal froh, gerade dieses Konzert nicht verpasst zu haben. – 
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30   Andreas Schulz: Am Morgen des 12. Januar 1998 betrat er 
mit »ein bisschen Angst« seine neue Arbeitsstelle. Was 
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56-Jährige über Höhepunkte seiner Intendanz, über die 
persönlich schwierigste Zeit – und über eine Zukunftsvision: 
das »Gewandhausorchester-Music-Lab«

TAUCHKONZERT
»Guten Morgen, Herr Lange, ich lese gerade die Konzertkriti-
ken. Hier schreibt jemand, beim Barfußkonzert vorgestern 
hätte es erbärmlich gestunken im Saal. Können Sie mir das 
erkl... Ach so, verstehe. Aber das ist doch peinlich, ich bitte 
Sie! Was?« – Konzerthausdirektorin Ziegler schnaubte ins Te-
lefon. »Nein, das glaube ich wirklich nicht, das macht doch 
niemanden neugierig! Auf die Käsesorte vielleicht? Sie haben 
ja Humor. Und ich habe mir gerade den Rest Ihrer Konzertrei-
he noch mal angesehen.« Ziegler schob den Flyer mit der 
Überschrift »Aus dem Rahmen fallend – Unsere neuen Kam-
merkonzerte« auf dem Schreibtisch zurecht.
»Bitte? Ja, natürlich war das Saunakonzert sehr gut besucht. 
Kein Wunder bei dem Titel ›Hot‹ und diesem Arsch-und-Tit-
tenplakat. Aber die Stromkosten haben doch alles wieder auf-
gefressen. Das hatten Sie alles falsch kalkuliert. Ach, erzähl’n 
Sie mir doch nichts!« Nur mühsam riss sich Ziegler am Rie-
men. Es war ein Fehler gewesen, diesen externen Konzertkas-
per zu engagieren und ihm auch noch freie Hand zu lassen. 
Das Konzert im Autokino war ja noch ganz lustig, aber alles 
Weitere hatte nur Ärger gebracht.
»Weshalb ich vor allem anrufe: Sie sollten doch dafür sorgen, 
dass klassische Konzerte zugänglicher für neues Publikum 
werden! Und was finde ich hier? Ein Konzert in einer Unter-
wasserhöhle, die nur tauchend zu erreichen ist. Wer soll denn 
da kommen, noch dazu für den horrenden Eintrittspreis? Un-
zugänglicher geht es doch gar ... Es ist mir egal, ob der Tauch-
kurs Teil des Konzerterlebnisses werden soll, Sie sagen das 
ab.« Ziegler strich die Veranstaltung wütend aus dem Flyer 
und malte einen rechtwinkligen Rahmen um die Überschrift. 
»Und den Papierkram mit der Unfallkasse wegen der Rücken-
verletzungen im Yogakonzert, den machen Sie selbst, ist das 
klar? Wiederhör’n.« In der nächsten Saison würde die Kam-
merkonzertreihe wieder so aussehen, wie es sich gehörte.

Ann-Christine Mecke

Mehr zu neuen Konzertformen ab Seite 8.
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4. November 1976, Beethoven, c-Moll-Konzert:
Dmitri Baschkirow, Kurt Masur und Karl Suske
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